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In der Vorderwand befindet fiel! ein kleines Bureau, von dem aus auch der Trockenckenplatz im

Freien überfehen werden kann.

Diefe Anflalt in nicht nur den in der Cité M11>olc'wz wohnenden Leuten, [andern em auch der

Nachbarfchal't zugänglich.

Fig. 42.
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Oeflentliche Bade- und Wafch-Anfialt zu Reims“‘-’).

Arch.: Brunel/e.

Das gewöhnliche Bad koflet 32 Pfennige (= 40 Centimes), ein Handtuch 4 Pfennige (= 5 = 5 Centimes)

und ein Bademantel 16 Pfennige (: 20 Centimes); Abonnements giebt es hier nicht.

Die Gefammtkofien, einfchl. der inneren Einrichtung, betrugen 38 400 Mark (= 48 00(8000 Frames).

1“) Facf.-Repr. nach: WULLIAM & FARGE. Le rzcuet'l d'archt'tecture. Paris. 14. anne'e‚j. 57; 2. juli/edlen, ]. I].


